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Dentſchland.
Berlin, d. 3. Juni Die neue Anleihe findet hier überall die

beifälligſte Zuſtimmung. Die ſchmuckloſe Einladung des Finanzmini
ſters macht einen um ſo beſſern Eindrück, als Jedermann den natio
nalen Zweck des Anlehens kennt und ſeiner Verwendung zur Ehre
und Kräftigung des Vaterlandes gewiß iſt. Mit dem hohen vater
ländiſchen Zwecke verbindet aber auch das Anlehen ſehr greifbare ma
tetielle Vortheile denn für 95 Thaler erhält der Subſcribent eine
Kapitalverſchreibüng von 100 Thalern und dazu 5 Prozent an Zin
ſen Wenn man erwägt, daß in normalen Zeiten ſchon die vierein
halbprozentigen preußiſchen Anleihen um mehrere Prozente über Pari,
gewöhnlich 103 bis 104 ſtehen ſo iſt als gewiß anzunehmen, daß die
eue fünfprozentige Anleihe mindeſtens 118 bis 114 zu ſtehen kom
en wird. Man hat alſo durch die Betheiligung folgende Vortheile:
erſtens erfolgt die Anlage des Kapitals zu einem hohen patriotiſchen
Zwecke den die Verhältniſſe nicht ſo leicht wieder zum Vorſchein
bringen werden. Nicht alle Tage kehrt die Gelegenheit wieder, Preu
ßens Macht und. Stellung in Europa für das Geſämmtvaterland von
der Donau bis zur Eider in die Wagſchale zu legen. Zweitens er

hält man unter der Sicherheit des Staates 5 Prozent an Zinſen
S eine außerordentlich hohe Prämie. Und endlich drittens wird die
Nachfrage nach dieſem Zinspapier ſeinen Nominalwerth ſehr bald ſtei
gern. Denn die dreißig Millionen werden bei weitem nicht genügen,
alle Kapitalbeſitzer zu befriedigen, da gerade jetzt durch das herrſchende
Mißtrauen ſehr viel müßiges Kapital der Verwendung harrt. Je
mehr aber ſich die Nachfrage nach der neuen Anleihe durchbricht, deſto
höher ſteigt ihr Cours, und die Subſcribenten haben den Vortheil,
ihre Jnterimsquittungen nöthigenfalls mit Gewinn verkaufen zu können.

Ein Artikel der miniſteriellen „Preuß. Ztg. giebt die Verſiche
rung, daß der Beſchluß der Regierung wegen Ausſchreibung der An
leihe von 30 Millionen keineswegs als ein Anzeichen zu deuten ſei,
als ob eine Entfaltung umfaſſender Streitkräfte oder gar eine Kriegs
gefahr bereits unmittelbar nahe gerückt ſei. Die jetzige Emittirung
wird nicht durch die zwingende Nothwendigkeit in den augenblicklichen
Verhältniſſen ſondern durch die Gebote der Vorſicht motivirt.

Unſere politiſche Stellung iſt heute, wie ſie geſtern war. Man
muß das ausdrücklich ſagen weil der Schein vom Gegentheil entſte-
hen könnte. Was die Hoffnung auf Verſtändigung anlangt, mit der
General Williſen in Wien höchſten Orts entlaſſen wurde, ſo legen
wir auf ſie nur einen mäßigen Werth, da ihre Erfüllung von dem
Gange der Kriegsereigniſſe und den weiteren Unterhandlungen Zwi-
ſchen den beiden Cabinetten abhängt. Daß aber die mit einem ge
wiſſen freudigen Geräuſche angekündigte Annäherung der Mittelſtaaten
an die preußiſche Politik vorläuffg noch illuſoriſch iſt, muß jedem klar
ſein, der die batriſch ſächſiſche Erklärung in der Bundesverſammlung
durchlieſt. Dieſe Erklärung beſagt nämlich genau das Gegentheil von
dem was Preußen in Anſpruch nimmt die Mittelſtaaten verzichten
nicht nur nicht auf ihr Recht der Jnitiative, ſondern ſie betonen es
ſtark und behalten es ſich ausdrücklich vor. M. 3.)

Wie der Bresl. Ztg. geſchrieben wird, iſt den eingezogenen
Reſerviſten die Beſtimmung bekannt gemacht worden, daß fünf
und zwanzig Mann pro Compagnie unter der Bedingung einen un
beſtimmten Urlaub erhalten können daß ſie die Reiſekoſten nach
ihrer Heimath hin und zurück aus eigenen Mitteln beſtreiten und jeden
Augenblick zum Eintritt wieder bereit ſeien.

Der Königliche Hof legt heute die Trauer auf drei Wochen für
den König beider Sicilien an.

Dürch die Ernennung des Wirklichen Geh. Oberfinanzraths und
Generaldirectors der Steuern a. D. Dr. Kühne zum Wirklichen Geh.
Rathe mit dem Prädicate Excellenz iſt im erſten Berliner Wahlbezirk

eine Neuwahl für das Haus der Abgeordneten erforderlich. Dieſelbe
dürfte in nicht gar langer Zeit ſchon ſtattfinden.

Die Neue Preuß Ztg. ſchreibt Heute früh ſind die beiden
Nummern 120 und 124 unſerer Zeitung nachträglich
mit Beſchlag belegt und es ſind die noch vorhandenen Exemplare
uns abgefordert worden. (Die beiden Nummern enthielten Nr. III.
und IV. eines Aufſatzes Der Landtag und ſeine Refultate.

Die Anklage gegen die fünf Kirchenpatrone des Herzogthums
Magdeburg und den verantwortlichen Redakteur der „N. Pr. 3.“
wird am nächſten Dienstag oder Donnerstag vor der vierten Straf
deputation des hieſigen Stadtgerichts zur Verhandlung kommen.

Man ſchreibt der N. Pr. Ztg. aus Frankfurt a. M. vom
Juni Der Hannoverſche Antrag befindet ſich noch im Mili
tär Ausſchuß und wird vermuthlich noch längere Zeit in demſelben
verweilen Noch vor wenigen Tagen beabſichtigte der Königl. Säch
ſiſche Geſandte beſondere Anſtrengungen zu Gunſten dieſes Antrages
zu machen er ſoll aber jetzt davon Abſtand genommen haben nach
dem das Oeſterreichiſche Cabinet in Folge der Miſſion des General
v. Williſen den Deutſchen Mittel und Kleinſtaaten eine vertrauliche
Mittheilung hat zugehen laſſen

Gotha d. Juni. Am 16. d. Mnwird hier ein allgeme i
nes Concil aller deutſch und ſchriſtkatholiſchen, ſo wie aller frei
evangeliſchen und freien Religion sgemeind en ſtattfinden. Ein
Hauptgegenſtand der Berathungen wird der Entwurf über Grundſätze
und Verfaſſung des Bundes freireligiöſer Gemeinden ſein
Der Entwurf enthält folgende Punkte: Die Erforſchung der religiöſen
Wahrheit iſt durch keine äußere Auctorität, insbeſondere nicht durch
Geſammtbekenntniſſe beſchränkt. Der Cultus dient als Mittel der
lebendigen Anregung des Geiſtes und Herzens für die Zwecke der reli
giöſen Gemeinſchaft. Die äußere Form gemeinſamer Religionsübung
bleibt der Beſtimmung jeder Einzelgemeinde überlaſſen. Die freie
religiöſe Gemeinde iſt ſelbſtſtändig in allen ihren eignen Angelegen
heiten Die Organe der Gemeinde gehen aus allgemeiner Wahl her
vor. Sie ſind Beauftragte der Gemeinde und letzterer verantwortlich.
Die einzelnen Gemeinden ſchließen ſich nach freiem Ermeſſen zur För
derung ihrer gemeinſamen Angelegenheiten zu größeren Gemeindever
bänden Provinzial oder Synbdalverbänden) und in ihrer Geſammt
heit zum Bunde freireligiöſer Gemeinden zuſammen. Zur Vereini
gung der Gemeinden des Bundes dienen ſowohl allgemeine Verſamm
lungen der Gemeinden durch ihre Vertreter (Concile) als auch der
von dieſen Verſammlungen gewählte Centralvorſtand. Das Conecil
repräſentirt den Bund freireligiöſer Gemeinden in Anſehung der Ge
ſammtintereſſen deſſelben Der Centralvorſtand iſt eine Commiſſion
der Gemeinden des Bundes für die Dauer von einem Concile zum
andern.

München d. 28. Mai Der Allg. Ztg. wird geſchrieben
Heute iſt ſowohl die große deutſche Fahne welche vom Giebel eines
an den Bahnhof anſtoßenden Hauſes wallte, als beide Schilde mit
den Bannern des Triumphbogens und einem halben Dutzend ſchwarz
roth goldner Fähnchen verſchwunden und es ſteht nichts mehr als das
Tannengrün des Triumphbogens mit zwei Strohbüſcheln. Jch höre
nun, daß das freundliche Arrangement zum Willkomm der Krieger
Oeſterreichs von einer Geſel ſchaft ehrenwerther und loyaler Bürger
ausging nächtlicher Weile aber von der Polizei entfernt wurde. Be
reits ſoll eine betreffende gerichtliche Klage gegen die Hinwegnehmer
eingeleitet ſein

Jtalien.
Nach einer Correſpondenz der Allg. kg. aus Paris vom 28.

Mai ſollen die Jnſtructionen, welche die Geſandten von Frank
reich und Piemont für Neapel erhalten haben, übereinſtimmend in



folgenden vier Punkten beſtehen haben die beiden Geſandten dem
Hofe von Neapel zu erklären daß der Tod Ferdinand's II. die Wie
derherſtellung eines guten Einvernehmens zwiſchen dem Königreich
Neapel und den beiden Verbündeten möglich mache 2) wäre die aus
drückliche Bedingung wie ſich von ſelbſt verſteht, das Aufgeben der
Politik des verſtorbenen Königs 3) ſollen die Bevollmächtigten Frank
reichs und Sardiniens dem König Franz II. mit möglichſter Schonung
zu verſtehen geben, daß die Intereſſen Neapels in dieſem Augenblick
mit jenen Oberitaliens identiſch ſeien, und es daher für das König
reich beider Sicilien rathſam wäre, in die francoſardiſche Allianz ein
zutreten; H haben die beiden Geſandten über jeden Gegenvorſchlag,
ohne irgend etwas in demſelben zu verwerfen, ihren Cabinetten Be
richt zu erſtatten.

Aus Paris wird gemeldet daß die kaiſerliche Regierung die
Anerkennung der Neutralität des Kirchenſtaates beanſtandet, da die
Oeſterreicher mit ihren Fortificationsarbeiten in Ancona fortfahren

Vom Kriegsſchauplatze.
Die neueſten Depeſchen laſſen es deutlicher hervortreten, daß die

franzöſiſch piemonteſiſche Armee, anſtatt, wie es zuerſt den Anſchein
hatte, den Uebergang über den Po erzwingen zu wollen in Maſſe
über die Seſia vorzugehen beabſichtigt. Zu dieſem Zwecke iſt das Ar
meecorps des Marſchall Baraguay dHilliers von Tortona und Vog
hera nach Caſale und Vercelli aufgebrochen und haben zunächſt die
Sardinier die Oeſterreicher aus Paleſtro zurückgedrängt, um welche
Poſition ſeit dem 30. Mai blutige Gefechte ſtatthatten. Von Vercelli
aus war General Niel am 1. Juni nach leichten Vorpoſtengefechten
in Novara eingerückt, wie der „Moniteur“ meldet eine Depeſche aus
Verona vom 1. Juni ſagt dagegen, daß die Vortrupprn des 7. öſter
reichiſchen Armee Corps angegriffen wurden daß aber General Zobel
ein weiteres Vordringen des Feindes verhindert habe. Da General
Zobel den rechten Flügel der öſterreichiſchen Armee kommandirt, ſo
wird es ſich wohl auch in ſeinem Berichte um die Poſition bei No
vara gehandelt haben. Das öſterreichiſche Hauptquartier befindet ſich
noch immer in Garlasco und ihre Maſſen Aufſtellung wird in dem
Winkel, den Seſia und Ticino mit dem Po bilden von Mortara
herab bis Pavia geſucht werden müſſen.

Aus Paris, d. 1 Juni wird der „Köln. Ztg. geſchrieben
„Die Kämpfe die ſeit zwei Tagen an den Ufern des Po ſtattfinden,
ſind in ein gewiſſes Dunkel gehüllt. Die Depeſchen, die man hier
erhalten hat, geben keinen klaren Aufſchluß darüber. Bis jetzt hat
man nur Kenntniß von dem Kampfe bei Paleſtro, der geſtern Mor
gens von den Oeſterreichern begonnen, am Abend erneuert wurde und
mit ihrer Niederlage endete. Die Stärke der piemonteſiſchen Trup
pen, die unter dem Oberbefehle des Königs am Kampfe Theil nah
men, kennt man nicht. Außer dem 3. Zuaven Regiment betheiligte
ſich eine Diviſion Franzoſen die des Generals Trochu, an dem Kampfe
Dieſelbe beſteht aus den Brigaden Bataille und Collincau (19. Jäger
Bataillon, 43 44 64. und 88. LinienRegiment). Die Berichte aus
Turin behaupten, daß man 1000 Gefangene gemacht habe was wohl
wieder übertrieben ſein mag. Jn Turin ſowohl als in Paris erwartet
man jeden Augenblick die Nachricht von einer großen Schlacht oder
vielmehr von einem allgemeinen Angriffe der verbündeten Armee gegen
die Oeſterreicher. Wenn es dazu kommt, ſo wird es wahrſcheinlich in
der Ebene zwiſchen Caſale und Mortara geſchehen. Die Truppen
Bewegungen welche die Franzoſen in den letzten Tagen machten laſ
ſen darauf ſchließen.

Die neueſten telegraphiſchen Nachrichten ſtellen die Lage Gari
baldi?s als eine ſehr bedrohte dar. FML. Urban hat endlich hin
reichende Streitkräfte geſammelt/ um zur Offenſive übergehen zu kön
nen er hat Vareſe beſchoſſen und wieder gewonnen. Dadurch iſt die
aufſtändiſche Bewegung die ſich von dieſer Stadt nach Weſten und
Norden ausgebreitet hatte iſolirt und jedes militairiſchen Rückhalts
beraubt. Ohne ſolchen vermag der aufgebotene Landſturm nichts zu
leiſten und es ſoll denn auch bereits eine maſſenhafte Flucht aus Como
und ſeiner Umgebung, ſo wie aus dem Veltlin nach den Kantonen
Teſſin und Graubündten ſtattfinden. Graf Gyulai hat bekanntlich
Beſtrafung mit Feuer und Schwert angekündigt. Was Garibaldi
ſelbſt betrifft ſo iſt nicht gewizz, ob er ſich den Rückzug nach dem
piemonteſiſchen Ufer des Lago Maggidre wird bahnen können. Letz
terer aber wird gegenwärtig von den Oeſterreichern beherrſcht, welche
in dem befeſtigten und mit 20 bis 28 Kanonen armirten Hafenplatze
Laveenv drei Dampfer unterhalten die den See nach allen Seiten
durchkreuzen Die piemonteſiſchen Dampfer beſaßen eine ſolche Zu
fluchtsſtation nicht, und mußten daher gleich bei dem Beginne des
Krieges nach dem ſchweizeriſchen Hafenplatze Magadino flüchten wo
ſie mit Beſchlag belegt wurden. Von größter Wichtigkeit würde es
daher für Garibaldi ſein Laveno zu nehmen um von hier den Rück
weg über den See zu gewinnen.

Aus Zürich vom 1 Juni wird der Nat.Ztg. geſchrieben
Die neueſten Nachrichten welche wir heute aus Teſſin haben mel
den daß geſtern Morgen 11 Uhr eine öſterreichiſche Kolonne von
4000 Mann in Vareſe angelangt ſeiz außerdem habe im Allgemeinen
der rechte Flügel der Oeſterreicher bedeutende Verſtärkungen erhalten.
Garibaldi befinde ſich in äußerſt ſchwieriger Lage da ein ihm zu
Hülfe geeiltes Korps der Alliirten von den ODeſterreichern aufgehalten
werde. Allgemein ſpricht man hier die Anſicht aus, daß Garibaldi
verloren ſei; kein franzöſiſcher oder ſardiniſcher General werde einen
Mann opfern, um den Freiſchärler aus der Klemme zu ziehen und
gewiß iſt es, daß Garibaldi von Sardinien aus viele Warnungen zu
gegangen ſind.

Die „Trieſter Zeitung“ meldet, daß eine Depitation der Stadt
Trieſt den Kaiſer von Oeſterreich in Nabreſina begrüßte und daß der

Kaiſer dem Podeſta erwiderte „er hoffe in kürzer Zeit den
beklagenswerthen Zuſtand des Krieges beendet und
Drieſt die furchtbare Geißel deſſelben erſpart zu ſehen“.

Hofrath Hackländer, proviſoriſcher Vorſtand der Königl. Bau
und Garten Direction in Stuttgart, hat ſich auf beſonders an ihn er
gangene Einladung des Kaiſers von Oeſterreich in das Oeſterreichiſche
Hauptquartier nach Jtalien begeben um von dort aus authentiſche
Kriegsberichte zu liefern.

Aus Verona wird unterm 1. Juni telegraphirt Eine amtliche
Kundmachung verbietet das Läuten von Glocken in der Nähe des
Kriegsſchauplatzes oder in den von den bewaffneten Jnſurgenten beſetz
ten Orten bei Strafe ſowohl der Gemeinden als auch der einzelnen
Uebertreter. Eine Kundmachung des Militärgouvernements in Mai
land iſt gegen die Verbreitung falſcher Gerüchte und Aufwiegeleien
erſchienen. z

Aus Genug wird der „Times“ geſchrieben, bis zum 25. Mai
wären dort 93,000 Franzoſen gelandet. Fünf Dampfkanonenboote
ſind angekommen die, in Stücke zerlegt, nach Arona am Lago mag-
giore gebracht werden ſollen. Dazu ſind 150 Arbeiter vorausgeſchickt
worden. In Genua befinden ſich ſchon 1500 Kranke und 200 Verwundete.

Nach Berichten aus Livorno hat der Prinz Napoleon dieſe
Stadt verlaſſen und ſich nach Piſtoia begeben, von wo er nach Flo
renz geht. Die Organiſation des fünften Corps ſchreitet dieſen Be
richten zufolge raſch vorwärts. Man glaubt daß der Prinz ſeine
Operationen binnen acht Tagen beginnen kann.

Vom 29. Mai meldet man aus Venedig Das in den hieſigen
Gewäſſern ſtationirte feindliche Geſchwader beſteht aus zwei Linien
ſchiffen zwei Fregatten und einer Dampfkorvette. Das vexatoriſche
Benehmen derſelben gegen kleine wehrloſe Fahrzeuge erregt den Unmuth
der hieſigen Bevölkerung.

Nachſtehendes ſind die heute vorliegenden telegraph. Depeſchen
Wien, d. 2. Juni. Nach hier eingetroffenen authentiſchen Nach

richten aus Mailand vom heutigen Tage hat FeldmarſchallLieute
nant Urban Vareſe geſtern beſchoſſen genommen und die geſetzlichen
Behörden daſelbſt wieder inſtallirt.

Bern d. 2. Juni. Nach hier eingetroffenen Nachrichten wurde
Vareſe von den Oeſterreichern eine Contribution von 3 Millionen Lire
und 300 Ochſen auferlegt. Aus Como und Vareſe findet eine Maſ
ſenauswanderung nach dem Canton Teſſin ſtatt z auch aus dem Velt
lin, gegen welches die Oeſterreicher anrücken flüchten viele Aufſtän
diſche auf Schweizer Gebiet Garibaldi ſoll ein Vorwerk von La
veno genommen haben ſeine Lage jedoch bedenklich ſein. Ein öſter
reichiſches Corps befindet ſich in Seſto Calende, ein anderes in Como.

Bern d. Juni. Die Oeſterreicher ſind wahrſcheinlich in
Como eingerückt, da dort wieder ein öſterreichiſcher Telegraphiſt fünctio
nirt. Garibaldi ſteht noch vor Laveno, wo er ein Vorwerk genommen
und einige Gefangene gemacht hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Juni. Das neue Parlament iſt nach den An

gaben des „Herald“ folgendermaßen zuſammengeſetzt: Die Konſerva
tiven (Miniſteriellen) repräſentiren eine feſtgeſchloſſene Partei von 306
Mitgliedern. Palmerſton verfügt über 197, Ruſſell über 148 und
Bright über 28 Mitglieder während 65 keinem beſtimmten Führer
folgen, ſomit als Unabhängige bezeichnet werden müſſen. Dieſer Be
rechnung zufolge, wäre die miniſterielle Partei beinahe dreimal ſo ſtark,
als die Lord Palmerſtons, mehr als doppelt ſo ſtark denn die Ruſſel
liten, und würde, wenn dieſe Beide ſich verbinden noch immer eine
Majorität von 51 Stimmen beſitzen. Von den ſogenannten Unabhän
gigen glaubt der „Herald“ bei wichtigen Abſtimmungen von allgemei
ner Bedeutung mit Zuverſicht auf die Hälfte rechnen zu dürfen, und
darauf gründet er ſeine Ueberzeugung, daß das Miniſterium keinen An
griff ſeiner Gegner zu fürchten haben werde.

London, d. 3. Juni. (Tel. Dep.) Es iſt hier das Gerücht ver
breitet, die Oppoſition werde nächſtens durch den Marquis Harting
ton ein Mißtrauensvotum beanktragen man erwartet daß das Mini
ſterium Derby abdanken werde wenn es nür eine winzige Majorität
erlangen ſollte. Die heutige „Times bekämpft die ſüddeutſchen
Gelüſte, in Frankreich einzubrechen, und verſpottet namentlich das
Jnvaſionsgeſchrei der augsburger Allgemeinen Zeitung.

Turkei.
Aus Marſeille vom 1. Juni wird den „Hamb. Nachr.“ tele

graphirt Nach den mit der jüngſten Poſt aus dem Oriente einge
troſfenen Berichten ſind 2090. Serben mit Artillerie abgegangen, um
die Montenegriner zu unterſtützen. Die Pforte will Kriegsſchiffe un
ter dem Befehle Mehemed's nach dem Abdriatiſchen Meere abſenden,
der eventuell unter dem Befehle des Engliſchen Admirals handeln wird.

Amerika.
Neuyork, d. 16. Mai. Aus Waſhington hört man daß Prä

ſident Buchanan die Truppen der Vereinigten Staaten auf der Grenze
von Mexico concentrirt und daß eine americaniſche Flotte im Golf von
Mexico kreuzen ſoll. Der Neuyork Enquirer“ hofft, daß die
Engländer ſich von dem Derby Miniſterium befreien werden, ſonſt lie
fen ſie Gefahr für den öſterreichiſchen Despotismus ſich ſchlagen zu
müſſen wodurch dann ein allgemeiner Krieg in Eurbpa herbeigeführt
werden würde. America würde übrigens durch einen ſolchen allgemei
nen Krieg nichts einbüßen im Gegentheil, ſein Handel würde dadurch
zunehmen und die Americaner würden die Frachtſchifffahrer für die
ganze Welt werden.

Aus NewYork eingegangene Nachrichten rom Mai mel
den, daß ein amerikaniſches Geſchwader nach dem Mittelmeere ſich
begeben werde.
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Schuldverſchr. der Breslau Schweid ar Lbban gittau SBerl. Kanſmſche 5 h nis greibutger un 63 Ludwigeh. Berb. losBrieg Veiſſh Mainz LudwigehPfandbriefe Cöln Crefelder M Reuſt.-Weißenburg a
Kur u. Neumärk. 3 80 do. Prioritäts 4 a Menlenburger 86 Jdo. don s Cöln Mindener. 102 101/ Kördb. (Fr. Wilh. 36W m a e S Oeſtr. frz Staatsb. 594Pommerſche 3 o do. I. Emiſſ Tedtoe S e Se gehe arskoje S lePoſenſche 4 94 93 do. d. III. Emiſſ. 4 tdo. 3 78 do. do. do. 83 Ausl. Prioxitätsdo. neue do do. IV. Emiſſ 75 74 Actien.Schleſiſche 7 Magdeb. Halberſt. 150 Nordb. (Fr.Wilh.) s O
Vom Stagt garan Magdeb. Wittenb. ſ I. SObl. J de lEſtſgtirte Lt. B. do. Prioritäts- 4 81 do Sbe v. MeſſeWeſtpreußiſche 3 e 71 Münſter Hammer 4 Deſtr. frz. Staatsb. 40

do. 4 77 76 Niederſchl.Märk. 480 79 2do. Prioritäts-4 IJnländ. FHonds.Rentenbriefe- do Conv. Prior. Kaſſen VereinsKur u. Neumärk. s do do. III. Serte a Bank Actien oPommerſche do. do. IV. Serie s re t Dangiger privatb. 4 71 M 70
Poſenſche 4 767 76 Niederſchl. Zweigb. Königsb. Privatb. 4 69 6817
Preußiſche 4 7 79 do. (Stamm-) Pr. s l Mageranger oRhein u. Weſtph Oberſchleſiſche Tit. ten NeeSachſen e v. n e e en eSchleſiſchen 7 do. Lit. B. DiscontoComman SolnPr. Bk.Antheilſch. A. II do. Prior. Lit. dit Antheile
Friedrichsd'or 137 13 do. do. Lit. B. 3 Schl. BankVerein 5 cGold Kronen do. do. Lit. D. Fabr. v. Eifenbbed. 5
Andere Goldmün do. do. Lit. B. 62 Tzen à 5 109 108 Sreet Tagen Se T Preuß. Eiſenbähn-

ppeln n tungsbogen.Eiſenbahn Srtien Prinz Wilh. (Stee r mAachen Düſſeldorf. ſ3 les Vohw 389 De n a 56 vdo. Pribritäts4 S do Prior. I. Ser z G. 4 83 2do. II. Emiſſion 4 c do. do. II. Ser. s S d ndo. III. Emiſſion 4 S do. do. III. Ser. s Kusländ. Fonds
AagchenMaſtrichter 14 13 Rheiniſche e 57 56 Braunſchw. Bank 69do. Prioritäts- a do. (St.) Prior. Sremer Bank 34do. II. Emiſſion 5. do. Prior. -Obl. Coburger Creditb. 4. 40 39Berg. Märk. L. A. 63 62 do. v. Staat gar. Z. 67 DDarmſtädter Bank 4 46 45
do. do. it. B. Rhein Nahe 25 24 Deſſauer Creditb. 15do. Prioritäts s 88 88 R. -Cr.Kr. Gladb. 3 GWGGeraer Bank 4 58
do. do. II. Serie s 83 87 do. Prioritäts- 4 75 Gothaer Privatb. 4 60do. II. Serie v. do. II. Serie Leipziger Creditb. 4 539 3Staat 3 gar 3 67 do. II. Serie 4 n Meininger Creditb. 4
do. Düſſ.Elf. P. Stargard Poſen 3 69 Norddeutſche Bank 63do. do II. Sexiels do. Prioritäts-4 r Oeſterreich. Credit s
do. (Dm.Soeſt) do. II. Emiſſion 4 Thüringer Bank 4 30do. do. II. Seriela n do. III. Emiſſion 4 Weimarſche Bank 4 67 66

MagdeburgWittenberge 25 a 26 gem. Oberſchl. Litt. A. u.
OppelnTarnowitz 25 a 26 gem. Wilhelmsb. (Coſel-Oderb.)
Nordbahn (Fr. Wilh.) 35 à gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn

DiscontoCommanditAntheile 66 67 gem. Rheiniſche III. Emiſſ.
55 a 56 gem. Deſſauer Eredit 16 16 gem. Meininger Creditbank 48 a 51 gem. Oeſterr. Credit 48 à
bez. u. G. Oeſterr. National Anleihe 478 à gem. Deſſauer Prämien Anleihe 72 à 7 gem

Bei günſtiger Stimmung der Börſe erfuhren die Courſe der Eiſenbahn Actien einen weiteren Auſſchwung, für
preußiſche Fonds ſowohl als auch für Speculations Effekten bezahlte man ebenfalls für die meiſten Gattungen hö
ere Preiſe.W Roſtocker [9f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4]. 948 G. Hannoverſche Bank

[4].71. B. Luxemburger Bank [a4] 43 G. Darmſtädter Zettelbank [a] 81 G. Genfer Creditbanklctien [4]
21 bz. u. G. Waaren(Credit Geſellſchaft [5] 9127, B. Deſſauer Kont.GasActien [5] 65 etwas bz. Minerva
BergwerksActien [5]26 G.

Leipziger Börſe vom 3. Juni. Kgl. ſächſ. Staatspäpiere v. 1855. v. 100 3 76 geſ. do. von
1847 v. 500 4 94 geſ. do. v. 1852, 1855 u. 1858 v. 500. 495 94 geſ, do. v. 100 4 96
geſ. Act. d. ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 a 49 95 geſ. Kgl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 und
500 a 83 geſ. Leipz. Stadt Oblig. à 4 94 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 3 87
angeb., do. v. 500 a 32 angeb. do. v. 500 à 99 angeb. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100,
50, 26 u. 10 a 3 86 angeb. K. K. öſterr. Nat. Anl. v. 1854 a s 46 geſ. Eiſenb.-Pr.-Obl.
Albertsb. 2. Emiſſ. 59 97 angeb. Leipz. Dresdn. 3 100 angeb. do. Anl, v. 1854 4 94 geſ. Magd.
Leipz. 4 91 angeb., do. 100 angeb. Eiſen b. -Act. Chemn. Würſchnitzer 70 angeb. Fr. Wilh.
Nordb. 34 angeb. Leipz.Dresdn. 176 geſ. Magdeb. Leipz. 195 angeb. Bank u. Ered. -Act. Allg. d.
Cred. Anſt. zu Leipz. 4907, geſ. Leipz. Bankact. 122 geſ. Weim. Bankactien 66 geſ. Sorten. Kronen (Ver
eins Hand. Goldm.) 4 Zollpfd. Brutto u. z Zolpfd. fein per St. 9 geſ. And. ausl. Löuisd'br à 5. Agio
auf 100 9 angeb. K. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a. 5. R per St. 5. I geſ. Holl. Duc. a 3 auf 100 2
geſ. Kaiſerl. Due. à 8 auf 100 2 geſ. Conv. 20 Kr 100 angeb. do. 10 Kr. 97 angeb. Gold per
Zollpfd. fein 449 geſ. Silber per Zollpfd. fein 292 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währ. 697 geſ. Wecch
el. London pr. 1 Pfd. St. 7. Tg. 3 Mt. 6. 157, angeb.

Marktberichte.
Magdeburg den 3. Junt. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 Gerſte 39Roggen n Fafer 33Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 27——27

Berlin, den 3. Juni.
Weizen loco 44 --77
Roggen loco 39 Juni u. Juni Juli 39

39 39 40 3977, bez. u. Br., 399, G., JuliAug. 40 h bez. u. G. 40Br. Septbr. Octbr. 40 bez. Br. u. G. pr.
2000 Pfd.

Gerſte, große und kleine 35—41
Hafer Joco 34—38 Juni 36 35 JuniJuli 35 34 34 Br. u. G., Juli Aug. 32 bez.

Sept. Oct. 30 30 bez. pr. 1200 Pfd.

BerlinPotsdam Magdeburger 95 à 96 gem.
C. 95 à 96 gem. do. Litt. B. 91 à 92 gem.
252 à 26 gem. Mecklenburger 36 gem.
92. 94 gem. do. 5proz. Prior. 198 gem.

Rüböl loco 10 bez. Juni, Juni Juli, Juli Aug.
u. Aug. Sept. 10 Br. Sept. Oct. 10 bez.
1096 Br. 10 G.

Leinöl ohne Geſchäft.
Spiritus loöch 20 bez. Juni u. Juni Juli 199

—-20 bez. u. Br. 1977, G. Juli Aug. 20
bez. 205 Br. 20 G. Aug. Sept. 21 bez.u. Br., 21 G. Sept. Oct. 167. bez. p. 8000 pCt.

Roggen bei lebhaftem Geſchäft vielfach ſchwankend ge
handelt ſchließt weſentlich beſſer als zur vorigen Notiz,
gekünd. 600 Wiſpel. Rüböl ohne Geſchäft Herbſt un
verändert. Spiritus loco höher Termine beſſer
bezahlt gekünd. 150,000 QOrt. Hafer matter.

Breslau d. 3. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 85 G. Weizen weißer
45 92 gelber 45-286 Roggen 46——53
Gerſte 310—45 Hafer 28—46

39

Stettin d. 3. Juni. Weizen 50—-76 geford. Juni
Juli 60 bez. Juli Auguſt 61 G. Roggen 36 —39,
Funi Juli-87 Juli Aug. 382 Septbr. /Octbr.Rüböl 10 Sept. Oct. 9,. Spiritus 18
bez. Juni Juli 18 bez. u. Gea, Juli Aug. 17 bez.
Hamburg, d. 3. Juni. Weizen loco feſt ab aus

wärts Anerbietungen gering. Roggen loco flau, ab Kö
nigsberg 80pfd. 62 eher zu machen als zu haben. Oel

loco 22 pr. Det. 22 4
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 3. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zol,
am 4. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

an Unterpegel neden 2. Juni Abends 2 Fuß 3 Zoll
den 3. Junt Morgens 2 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. Junt Vorm. am alten Pegel 13 Joll unter 0,

am neuen Pegel 6 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 3. Juni Mittags: 1 Elle 3 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts d. 2. Juni. Prager Dampfſchifff.Geſ.,
2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. Den 3.
Juni. A. Bornemann, Bretter, v. Berlin n. Halle.
F. Huſter, Lumpen, v. Berlin n. Halle A. Kretz
mann, Roggen v. Berlin n. Halle. C. Demmer,
Stabholz, v. Spandau n. Buckau. S. Höpfner, desgl.

C. Behme, Eiſenbahnſchwellen, v. Liebe n. Buckau.
Prager Dampfſchifff.Geſ., Güter, v. Magdeburg nach
Bann F. Andrege, Schwefel, v. Hamburg nach

uckau.

Niederwärts, 2. Juni C. Ahlegrim, Glas
brocken, v. Schönebeck n. Himmelspforte. M. Brödel,
Kalkſteine, v. Calbe g. d. S. n. Hamburg. G. Geiſter,
Kalkſteine, v. Nienburg n. Magdeburg. W. Strack,
Bauholz, v. Groß Roſenburg n. Berlin. Den 3. Juni.
G. Schültze, Bruchſteine, v. Plötzky n. Genthin C.
Haberland, Bräunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg.

J. Jahnel, Braunkohlen, v. Außig en. Berlin. Fe
Apel, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. G. Franke,
Tr H. Herzog, leere Fäſſer, v. Mühlberg n. Mag
deburg.MKa deburg den 3. Juni 1859.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
e

Bekanntmachungen.

Auction.
Dienstag den 7. Juni Nachm. 2 Uhr ver

ſteigere ich gr. Berlin Nr. 14. Sophas, Klei
derſecretaire und Schränke, Spiegel, Bilder,
Bettſtellen, Badeſchränke, Rohr u. Polſter
ſtühle, Tiſche 1 Schreibbüreau mit Glas
ſchrank Commoden Reale, 1 Kinderwiege,
2 Meßketten, Mehlkaſten, Betten, Kleidung
ſtücke, Cigarren u. Rum in Fäſſern u. Flaſchen

Hoppe,
Auct. Commiſſ u. ger. Taxator.

e Verkauf!
Jm Auftrage des Gaſthofsbeſitzers Herrn

C. Uhlig verſteigere ich
am S. Junt er. Nachm. 2 Uhr

den demſelben hierſelbſt zugehörigen, am Markte
belegenen Gaſthof zur goldnen Sonne ent
haltend 1 großes Gaſtzimmer, zugleich Poſt
Paſſagierſtübe, eine Kutſcher nebſt mehreren
anderen Stuben 1 Küche, parterre, 7 Logir
ſtuben im 2. Stockwerk, 3 große trockene Kel
ler, 1Waſchhaus, Kutſchſchuppen, zu 24 Pfer
den Stallung Schweineſtällen u. Böden, eine
land wirthſchaftliche Brennerei von 900 Q mit
ſämmtlichem Zubehör alles im vorderen Ge
höfte begriffen,

ſowie
ein daran liegendes Wirthſchaftsgehöfte mit
Scheune zu 300 Schocken und mehreren andea
ren Stallgebäuden und Schüttböden 3 großen
Kellern, à 50 Wiſpel aufnehmend, großem
Torfſtreicherei Platz mit Trockenlatten;

ferner teinen Feldplan in hieſiger Flur von 26 Morg.,
im Ganzen oder Einzelnen

Die ſehr annehmbaren Bedingungen können
bei dem Unterzeichneten täglich eingeſehen wer

den und findet der Termin im Gaſthofe ſelbſt
ſtatt.

Lauchſtädt den 29. Mai 1859.
Der Pripatſeeretair

Gutke.
Ein Sonnenſchirm iſt auf der Straße von
Holkeben nach Schafſtädt gefunden. Ab
zuholen beim Ortsrichter Weiſe in Holleben.
Zwei fette Ochſen ſtehen zum Verkauf
beim Oekonom E. Friedrich in Querfurt



Hekauntmwach ung
den Leipziger Wöllmarkt betreffend.

Der diesjährige
Wollmarkt in Leipzig

wird am I. und 15. Juni abgehalten. Die Wollen
können jedoch von den Verkaufern ſchon am Tage vor
Beginn des Wöollmarktes ausgelegt werden.

Leipzig, den 19. Mai 1859.
Der Nath der Stadt Leipzig.

Koch.

HOelgemälde.
Montag den 6. Juni Nachmittags kommen in jetzt ſtattfindender

Jmmermann- Schultze Küttel'ſchen Bücher Auction
die auf Seite 107 des Katalogs verzeichneten Oelgemälde

in dem gewöhnlichen AuctionsLokale, alter Markt Nr. 3,
zur öffentlichen Verſteigerung. J. F. Lippert, Bücher-Auctions-Commiſſarius.

Auction
von feinen Bordeaux-W'einen.

Dienstag den 7. d. M. u. folg. Tage Vormitt. 10 Uhr u. Nachmitt. 2 Uhr verſtei
gere ich gr. Ülrichsſtr. Nr. 18
aus einem Privatkeller circa 1600 Flaſchen der frinſten Zordtaur- Weine,

als: Chateau Ia Rose, eovillé, Ducasse, Ponillac, Medoc St.
Julie St. Kstephe u. edoc (in beliebigen Poſten).

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Neue engl. Matjes- eringe
i Vorzüglicher Qualität vungst ver G. Goldsehmmnfdt,

Prischen adchs,
er. Rheinesin schönsten Fischen empfiehlt

u. Spcolka alle
Gl. Gold ehmn f.

Ausgez. n biuurger äse,à Stück 3, 4, 5. u. 8 empfiehlt
aebet Pestem u echtem SenhWWelzer aäse

G. Goldsehmidt.
Manſchetten- und Chemiſett-Knöpfe in größter Auswahl empfiehlt billig

Richard Pauly Halle a S., große Steinſtraße Nr. S.
Künstliche Mineralwässer von Dr. Struve,

als Eelters, Soda, kohlenſanres Bitterwaſſer, halten ſtets vorräthig und beſor
gen auf Verlangen alle andern prompt. Helmbold Co.

Bernſtein Copal, Damar, Engliſch-Oel- und Fußbodenlack, ſowie
Spirituslacke für Buchbinder, Tiſchler Maler und zum Lackiren von Oelgemälden;

Abgelagerten weißen und braunen Leinsölſfirniſt, Terpentinöl, Eölner
Leim, auch trockene Maler und Oelfarben in größter Auswahl empfehlen

Helmbold Co.
Holz Auction.

Jn der Ritterguts waldung zu Oberthau
ſollen folgende geſchälte Eichenhölzer, und zwar

Dienstag den 7. Juni
von früh 10 Uhr an

250 Stück Eichen Klötzer, von 10 bis 40 Fuß
Länge und 410 bis 26 Zoll Durchmeſſer,
ſowie

eine Partie geſchnittene Eichen Bauhölzer,
ferner

Mittwoch den S. Juni
von früh 10 Uhr an

eireag 27 Klaftern Eichen Scheit,

46 Knippel,140 A Stammholz,z 30 ſchwaches Zackenholz,
70 Haufen Backreis,

6 Kilaftern Späne,
meiſtbietend unter den vorher bekannt zu ma
chenden Bedingungen verkauft werden. Der
vierte Theil des Kaufpreiſes iſt im Termine
einzuzahlen.

Die in Nr. 124 dieſer Zeitung unter der
Adreſſe poste rest. Heldrungen annoncirte Stelle
einer Wirthſchafterin iſt beßetzt.

Ein zweiter Kellner für ein Horel wird
geſucht. Antritt ſofort oder 1. Juli. Näheres
bei S. F. Exiuns in Merſeburg.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährigen Süßkirſchen der Gemeinbe

Holleben ſollen den 8. Juni c. Nachmittag
4 Uhr im hieſigen Gaſthof meiſtbietend ver
paächtet werden.

Holleben, den 3. Juni 1859.
Die Ortsbehörde.

Gutsverpachtung.
Ein an der Berlin-Dresdner Bahn, Anhal-

tepunkt, gelegenes Gut, von 300 M. M. gu
tem Acker und 60 M Wieſen, nobles Wohn

haus 2c., ſoll wegen Einberufung des Beſitzers
ſofort auf. 12. Jahre verpachtet und übergeben
werden und gehören zu deſſen Annahme circa
3000 De Einrichtung zu einer Milch
wirthſchaft würde hier vorzugsweiſe paſſen.
Näheres durch L. Finger in Halle.

See iütterfür Halle einzig und allein bei
Hertn ehe Hrranimn.
Preis pr. W. pr. I.3 Sgr. 20 Sgr. II.

Große ausg. Reunaugen,
auf Eis lagernd, offerirt

Julius Riffert.
Die Salzmünder Chauſſee nach Halle wur

den am dieſes Monats zwei wollene Pferde
decken verloren. Der ehrliche Finder wird ge
beten ſie gegen Belohnung in Halle große
Klausſtraße und Graſewegecke Nr. 24 im Por-
zellan Laden abzugeben.

Erfurts Garten.
Sonnabend u. Sonntag letzte mu

ſikaliſche Abendunterhaltung der San
ger- Geſellſchaft Guttmann, beſtehend aus
6. Damen in elegantem Tyroler Nat.Koſtüm.

Anfang 6 Uhr. Entrée 2
Guttmann, Director

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 5. Juni

Ooncert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Weintraube.
Heute Sonntag den 5. Juni

ConcertAnfang 4 Uhr. E. John.
Sonntag den 5. Juni ladet zum Schwein

ausſchießen freundlich ein
der Gaſtwirth. Weber

in Walwitz

Diemitz.
Heute Sonntag:

Großes Militair-GConcert,
Gartenbeleuchtung, Zapfenſtreich. Zum Schluß

Brillant- Feuerwerk.
Anfang 3 Uhr.

Entrée für Damen 1 Herren 1

Diemitz.
Heute Sonntag friſchen Matz u.

Kaſfeekuchen.
Rabeninſel bei Kuhblank.

Sonntag Unterhaltüngsmuſik.

Reſtauration von E. Koch,
früher Gröbler.

Montag den 6. Juni:

Comwert.
Anfang 7 Uhr E. John.
Reſtauration Biendorf.
Zum erſten Pfingſtfeiertag Nachmittags 3 Uhr

Garten-Concert. Entree 2 a Per
ſon. W. Reinhold.Freie Gemrinde.

Sonntag Vormittag 97, Uhr Verſammlung.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Löniſe Wickenhagen,
Carl Kalkoff.

Schloß Beichlingen und Cölleda,
den 2. Juni 1859.

TodesAnzeige.
Jn der heutigen Mitternachtsſtunde wurde

uns nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe
unſer geliebter Gatte und Vater, der Mauer
meiſter A. Conrad II. nach langem ſchwe
ren Leiden durch einen ſanften Tod in ſeinem
48. Lebensjahre entriſſen. Wir beugen uns
unter die gewaltige Hand Gottes, und zeigen
dies ſeinen vielen Verwandten und Freunden
tiefbetrübt, doch ergeben in Gottes Willen,
hierdurch an.

Zörbig, den 3. Juni 1859.
Die Wittwe mit ihren 7 noch uner

zogenen Kindern.

Trotha
Tanzvergnügen bei Jordan.

Bei meiner Abreiſe nach Suhl ſage Freun
den und Bekannten ein herzliches Lebewohl.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Julius Mann.
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Beilage zu Kr. 129 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſche.
London, Freitag den 3. Juni. Für nächſten Montag

iſt ein großes Meeting Seitens der Oppoſition angeſagt,
auf welchem entſchieden werden ſoll, ob und welche Angriffs
reſolution gegen die Regierung erſprießlich ſein werde.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Juni. Auch im Laufe des geſtrigen und vor

geſtrigen Tages haben wie die „„Spen. Ztg. berichtet ſich
an verſchiedenen Orten, namentlich unter den Linden und im Fried
richshain, brodloſe Arbeiter in auffälliger Zahl gezeigt. Die Schutz
mannſchaft iſt aber an dieſen Orten ſowohl zu Fuß als zu Pferde,
ſo zahlreich erſchienen und ſo energiſch eingeſchritten, daß es nirgends
zu weiteren Demonſtrationen gekommen iſt. Jm Friedrichshain be
merkte man vorgeſtern auch Militärpatrouillen. Gewiß wird von
Seiten der Behörden alles Mögliche geſchehen, um die traurige Lage
der durch die jetzige politiſche Kriſis brodlos gewordenen Arbeiter in
ernſte Erwägung zu ziehen derartige maſſenhafte Aufzüge und Sturm
petitionen führen aber gerade das Gegentheil des beabſichtigten Er
folges herbei, da die allgemeine Beſorgniß und Geſchäftsloſigkeit durch
ſolche nur vermehrt würde. Auch die Volkszeitung welche in den
unteren Kreiſen eines großen Anſehens genießt, ſucht die Arbeiter zu
beruhigen und warnt ſie vor Demonſtrationen, die nur ſchaden könnten.

Halle, Sonntag den 5. Juni 1859.

Nr. 5075. die Verordnung betreffend die Ausmünzung des Guldens, der Theil
ſtücke des Guldens und der Scheidemünzen ſüddeutſcher Währung für die hohenzol
lernſchen Lande. Vom 28. Februar 1859, und unter

Nr. 5076. die Verordnung betreffend die Form und das Gepräge der Münzſor
ten welche in Gemäßheit der Verordnung vom heutigen Tage wegen der Ausmünzung
des Guldens, der Theilſtücke des Guldens und der Scheidemünzen ſüddeutſcher Wäh
rung für die Hohenzollernſchen Lande ausgeprägt werden. Vom 28. Febr. 1859.

Montag den 6. Juni
keine Sitzung der Stadtverordneten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Jacob.

Kremdemliſte,
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Juni.

Kronprinz Hr. Oberſt Lieut. u. Brigadier d. 4. 9Gend.-Brig. v. Oſtwein m.
Gem. a. Magdeburg. Die Hrrn. Rent. v. Oſtermann a. Riga, v. d. Laken a.
Mitau. Die Hrrnu. Kaufl. Schnorr g. Leipzig Bank a. Berlin Fritzſche a.
Danzig. Hr. Partik. Glarner m. Sohn a. Kiel

Stadt Airiech. Hr. Aſſeſſor Demmler a. Breslau. Hr. Privatier Möhring a.
Glogau. Hr. Fabrik. Kürſchner a. Haſſenburg. Die Hrrn. Kaufl. Braunſchweig
a. Remſcheidt, Winter a. Oſchersleben Willmann a. Braunſchweig.

Goldner Riüng. Hr. Rent. v. Hüttenheim m. Fam. a. Brömberg. Hr. Fabrik.
Hellwig a. Glauchau. Die Hrrn. Kaufl. Häubelein a. Leipzig Heß a. Bern
burg Schilling a. Oppeln, Heyne a. Wiesbaden Bachmann a. Brünn, Satu
rowski a. Krakau, Klinzmann a. Potsdam Leuſchner a. Staßfurt, Robbe meier
a. Magdeburg

Dresden, d. 3. Juni.

rung darlegte.

(Tel. Oep.) Jn heutiger Sitzung der
Erſten Kammer fand eine dreiſtündige politiſche Diskuſſion ſtatt bei
welcher der Miniſter v. Beuſt die Grundzüge der Politik der Regie

Sämmtliche Redner ſprachen in deutſch nationalem,
der franzöſiſchen Politik feindlichem Sinne. Der Kriegsminiſter erhielt an
ein einſtimmiges Dankvotum für die umſichtige HeeresAusrüſtung.

nebeck.

Stacit Hamburg

Schwarz er Räw.
Geſetz Sammlung.

Das am 31. Mai ausgegebene 19. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 5071. den e rin Erlaß vom 28. Mai 1859, betreffend die in Gemäßheit

ai 1859 (Geſetz- Sammlung (S. 242) aufzunehmende Staatsdes Geſetzes vom 21.
Anleihe von dreißig Millionen Thaler unter

Nr. 5072. die Verordnung

der Staatsſchulden. Vom 28. Mai 1859; und unter
Nr. 5073. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Mai 1859,

dung der Allerhöchſten Ordre vom 3. Mai 1821 wegen Annahme der Staatsſchuld
ſcheine als pupillen und depoſitalmäßige Sicherheit auf die nach dem Allerhöchſten
Erlaſſe vom 28. Mai 1859 aufzunehmende Staatsanleihe von dreißig Millionen Thaler.

Das am 3. Juni ausgegebene 20ſte Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 5074. den Vertrag über das Münzweſen des ſüddeutſchen Münzvereins. Vom
7. Auguſt 1858 unter

Bekannkmachungen.
Die diesjährige Grasnutzung

von circa 25 Morgen auf No. 20, 21 u. 22
der Königl. Wertherwieſen bei Merſeburg
ſollen

Freitag den 10. Juni
Vormittag 9 Uhr

an Ort und Stelle einzeln oder auch im Gan
zen meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
verkauſt werden.

Ulrich sen, in Merſeburg, Neumarkt
957, iſt zur Anweiſung beauftragt.

Auction.
Künftigen Donnerstag als den 9. Juni e.

Vorm. 11 Uhr ſollen die zum Nachlaſſe des
verſtorbenen Nachtwächters WPötzſch hierſelbſt
gehörigen Kleidüngsſtücke, Möbel, Federbetten,
Wäſche, ſo wie auch 7 Scheffel Roggen u. ſ.
w. gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend an
Ort und Stelle verkauft werden.

Spickendorf, den 3. Juni 1859.
Das Dorfgericht.

Kirſchen- Verpachtung.
Künftigen Donnerstag den 9. Juni Nachm.

um drei Uhr, ſollen die, der hieſigen Gemeinde
gehörigen Süßzkirſchen, auf der Land sberg
Zörbiger Chauſſee, im hieſigen Gaſthofe,
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.

Spickendorf, den 3. Juni 1859.
Der Schulze NRohde.

Kirſchen Verpachtung.
Dienstag den 14. Juni d. J. Nachmittags

2 Uhr ſollen die diesjährigen Süßkirſchen der
Communen Quetz und Dölsdorf auf der
Chauſſee von Quetz nach Zörbig zu, in der
Schenke zu Oölsdorf meiſtbietend verpachtet
werden. Nach erfolgtem Zuſchlage iſt von dem
Erſteher die Hälfte des Betrages ſofort zu er
legen. Die übrigen Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Quetz mit Oölsdorf, d. 3. Juni 1859.
Die Ortsvorſtände.

betreffend die Ueberweiſung der in Gemäßheit des
Geſetzes vom 21. Mai 1859 n Staats Anleihe an die Haupt Verwaltung

Bernecke.

Goldne Kugel

Hr. Juſtizrath Henneberg a. Gotha.
krantz m. Fam. a. Liebenwerda.
phan a. Berlin, Schmidt a. Magdeburg, Simon a. Elberfeld, Schwarz a. Pots

Hr. Fabrikbeſ. Hinſche a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Große a. Eisleben.

Hr. Geſchäftsf. Zimmermann a. Wurzen.
Beyer a. Torgau, Krauſe a. Oſchatz.

Hötel zur Hisenbahn.
Kaufm. Geperz a. Berlin.
Gutsbeſ. Jacobſon m. Frau, Tochter u. Jungfer a. Mecklenburg.
Comm. Braß a. Wittenberg

Goläner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Schümann a. Magdeburg, Julitz a. Berlin,
Schultz a. Stettin, Oſtrath a. Königsberg Perl a. Cöthen Förſter a. Schö

Frau Reviſor Neu
Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Neuſtadt Ste

Hr. Oekon. Alsleben a.

Die Hrrn. Kaufl.

Mad. Contentin m. Tochter a. Straßburg. Hr.
Hr. Lieut. Gellhorn m. Frau a. Magdeburg. Hr.

Hr. Oekon.

Metesrologiſche Beobachtungen.
betreffend die Anwen 3. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abenks 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 398 Par. 329750 ar S ar. 329 95 Par.
Dunſtdruck 5,93 Par. L. 4,67 Par. 555 Par. 5,42 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 79 pCt. 34 p. t. 64 pCt.
Luftwärme 23,7 G. R. 15,3 G. Rm.

Kirſchenverpachtung.
Donnerstag den 9. Juni Nachm. 4 Uhr ſol

len die Schwerzer Kirſchen auf der Schwer
zer Chauſſee im Bähr'ſchen Schenklocal meiſt
bietend verpachtet werden.

Schwerz, den 4. Juni 1859.
Der Schulze Reuter.

gr. Schloßgaſſe Nr. 5.

Mehrere Haus u. Stubenmädchen
mit vorzüglichen Atteſten verſehen, ſu
chen zum I. Juli e. Condition durch d
Agent. Geſch. v. C. Riedel, Rathhausg 7

Obſt Verpachtung.
Mittwoch den 8. Juni c. Vormittags 10 Uhr

wird die diesjährige hieſige und Cröllwitzer
Obſtnutzung öffentlich meiſtbietend unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen
hierſelbſt verpachtet. Die Hälfte des Pacht
gebots hat der Erſteher gleich im Termin nach
erhaltenem Zuſchlage baar zu erlegen.

Gimritz bei Halle.
E. Bartels.

Hierdurch beehren wir uns ergebenſt anzu
zeigen, daß der Gutsbeſitzer Herr Johann
Leberecht Barth in Sylbitz ſeinen So
cietäts Antheil an der Zuckerfabrik Wallwitz
ſeinem Sohne Herrn Wilhelm Guſtav
Barth mit ſämmtlichen darauf ruhenden Ac-
tiyis und Passivis abgetreten hat.
Der Vorſtand der Zuckerfabrik Wallwitz
Carl Schladebach. Wilhelm Witt-
mann. Friedrich Rudloff. Albert

Everth. Eduard NRudloff.
Grasverpachtung.

Auf der Schule zu Paſſendorf ſind
5 Morg. Wieſe zu verpachten.

1500 werden auf ganz ſichere Hypothek
von einem pünktlichen Zinszahler pr. 1. Octo-
ber zu leihen geſucht.

Näheres große Klausſtr. Nr. 8.
Ein ganz verdeckter guter Kutſchwagen

billig zu verkaufen in Neutz Nr. 1.

Eine gebildete alleinſtehende Wittwe, welche
an Häuslichkeit und Thätigkeit gewöhnt iſt,
ſucht bei einem achtbaren Herrn oder einer Da
me eine Stelle als Wirthſchafterin; die beſten
Empfehlungen ſtehen ihr zur Seite. Das Nä
e große Ulrichsſtraße Nr. 47, 3 Treppen,
rechts.

Jn der Geiſtſtraße Nr. 24 und im Pulver
weiden auf meiner Holzablage verkaufe ich alle
Tage gute Staakhölzer und kleine Holzabfälle
als Brennholz

Halle, den 3. Juni 1859.
A. Blosfeld.

Maſtvieh.
Ein Bulle und eine Kuh ſtehen zum Ver

kauf bei Hermpel in Fienſtedt.
Seltertwaſſer, Sodawaſſer, kohlen

ſaures und Friedrichshaller Bitterwaſ
ſer, Rieſengebirg'ſchen Himbeerſyrup,
Himbeer-Limongden Eſſenz, Him
beereſſig, Kirſchſaft mit Zucker einge
kocht, Braunſchweiger Mumme c. em
pfiehlt Oarl rodkor b.

Grand- Cardinal von Franz Fo
veaunx in Cöln e 5 a 12 6à W 10 empfing wieder

Carl Brogkorb.
Blankes Stuhlrohr und Schirmrohr
in ganzen Bunden und ausgewogen billigſt bei

Carl rodkorbe.
Eine Gaſtwirthſchaft mit Bäckerei bei Halle
iſt mit 200 Anzahlung ſofort zu verkaufen.
Näheres kl. Ulrichsſtraße 29.

Ein ſchmaler Leiterwagen ſteht billig zu ver
kaufen Moritzthor Nr. 1.

150 Schock Selle verkauft
Heinrich Rath in Stedten.

Eine neumilchende Kuh mit
dem Kalbe ſteht zu verkaufen
bei Rapſilber in Rabgtz.



250,900

der Kaiſerl. K
Jedes O

Haupt Gewinne Gulden 250,00

Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franes überſandt, ebenſo Ziehungsliſten
Diejenigen resp. Intereſſenten
noch folgende Hauptvortheile.
in bagarem Gelde, ſowie
werden ſoll.

welche ihre L

Alle Aufträge und Anfragen beltebe man daher direct zu richten an
unſern resp. Kunden entfallenen Gewinne ſind von

uns bereits alle an dieſelben Ohne Du ausbezahlt worden.
NB. Die am 1. April d. J.

zahlung à 10 zugleich mit 5
teſtens den 1. Juli an einen der Herren
mann
Beträge zum Beſten der Geſellſchaft für
werden

Die auf die Actien reſp. Quittungsbogen
zahlten Beträge werden nachträglich

B. J

bei der am I. Juli ſtattfindenden Gewinn Ziehung

Vorlage des Vetrags der Looſe auf Wunſch
portofreie Ausführung der Beſtellung, ſelbſt

Tyroler Bergbau ActienGeſ ellſ chaft. De
Die Reſtanten der 6ten Einzahlung erſuchen wir hiermit unter

Bekanntmachung vom 16. December v. J. in Nr. 299
Verzugszinſen vom 31. Januar a. c.

in Halle a/S. portofrei einzuſenden, widrigenfalls die von ihnen bisher eingezahlten
verfallen und die Actien

wegen nicht erfolgter Ster Einzahlung in Gemäßheit des

nene öſtr.
Währung

ulden zu gewinnen
w. 9önigl. Oeſtreich ſchen Part.- Eiſenbahn Looſr.
bligationsloos muß einen Gewinn erhalten.
O 200,000, 156,000, 40,000, 30,000, 20,000, 000,

5000, 4000, 2000, 1000 c. c.
gleich nach der Ziehung

genießen bei den billigſten Preiſen
Prompteſte Uebermittlung der Gewinne
wenn der Betrag durch Poſtvorſchuß erhoben

Stirn Greim,
Pank- und Staats Eſfecten geſchäft
in Jrankfüurt M. Zeil Nr. 33.

Eeht Peruan. Guano
unter Garantie der Echtheit angemeſſen billig bei

J. G. Mann in alte
Hrönner's Fleckenwaſſer,

namentlich zum Waſchen der
GlacéHandſchuhe, in Glaſern

a 6 und 2i und in
Weinflaſchen à J I. ächt

8 bei

ooſe direct von unterzeichnekem Bankhaus beziehen

Bezugnahme auf unſere
dieſes Blattes die rückſtändige Ein

ab nunmehr bis ſpäFriedbheim S

unſerer Geſellſchaft Nr. 991/6. 3242/3 einge

48 unſeres Statutes für verfallen und die Actien hiermit für erloſchen erklärt. e h O Maring,
Der Vorſtand. re Neunhäuſer Nr. 5.

BrilIem, Lorgnmetten,
u. dergl. fertigt mit anerkannt besten Gläsern zu

Fagedora,Markt Nr. I8, beim

Vernröhre,

Kaufmann Herrn Riſel neben der Hirſch Apotheke.

Rheingauer el WeinWrischer Maftranig, Naumburger
und Mansfelder weisse und rothe Weine,
Bischof wsegt Liümell, Rhefnm-
und Fose Weine, Medoc, französiseher
eehter Champagner, deutseche
Foussemx (CRampagner) Von 17
x bis den Wirthen wird ein anſtändiger Rabatt bewilligt.

W. Vürstenberg Sohn.

Barometer, Thermometer
aussergewöhnlich billigen Preisen

Opticus,

Vandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei r. a e „Montag, Dienstag und Freitag
Weiss eriiner

ein80 Wie couleurte Oefen,
empfiehlt die Oſem- Fabrik von O. F. erte

io alIe, Kleine Ulrichsstrasse Nr. S.

Wabrilc,
Braunbier, Donnerstag Brothan.

Brauerei von O. Bed. Schober.

Hen
kauft in größern und kleinen Poſten

E. Mente, „Goldne Kugel.“
Ein goldenes Armband gefunden Schiefer

Se Oefen
Vasen und Beetbestecker

Moöotel um
Unterzeichneter erlaubt ſich ergebenſt anzuze

zugehörigen Etabliſſements ſelbſt wieder übernommen
reichlich geſchenkte Vertrauen auch ferner zu bewahren.

Eine gute und kräftige Table
à la Carte zu jeder Tageszeit,
Diners und Soupé's apart,
Gut eingerichtete Conditorei,

Bad Köſen.

Huurrsaal im W ösem,.

Elegant möblirte Logirzimmer u. ſ. w.
Aug. Furcht, Beſitzers des Hotels und Kurſaals.

thor Nr. 12.

Große türktſche Pflaumen, 10 pr.
empfiehlt

Theodor Eiſentraut.
Fliegenleim

in Büchſen und aus gewogen bei

Theodor Eiſentraut.
Selterwaſſer, friſcher Füllung, ſchöne

Naumburger rothe u. weiße Landbweine
à gl. 4 6 8 u. 10 e empfiehlt

igen daß er die Bewirthſchaftung obigen ihm
und bemüht ſein wird das ihm früher ſo

Vorzüglich empfehle ich
chhöte Mittag 1 Uhr,

Dem geehrten reiſenden Publikum empfehle
ich meinen gut eingerichteten Gaſthof

Zum goldnen Hirſch
in Dresden, Scheffelgaſſe Nr. 28 im Mittel
punkte der Altſtadt, zunächſt der Poſt und al
len Sehenswürdigkeiten, mit der Verſicherung
prompter und billiger Bedienung.

Logis ein Bett 8 u. 10 Sgr., Caffee 5 Sgr.
Speiſen à la Carte zu jeder Tageszeit.

Hochachtungsvoll
J. G. Schiebold, Beſitzer.

Zwei ausmöblirte Stuben mit Kammern
ſind ſofort oder 1. Juli an einzelne Herren zu
vermiethen Strohhof, Herrenſtraße Nr. 15.

Billige Wohnungs-Offerte.
Ein Beamter, Rentier c. c. und ruhiger

Miether findet bei hübſch möblirtem Zimmer,
Gartenpromenade c. als Garçon freundliche
Aufnahme nahe der Bahnhöfe.

Näheres gr. Märkerſtr. Nr. 2, 2 Tr.
Ein Paar Otgelbaugehülfen, welche zu

verläſſige Arbeit liefern, können jede Stunde
antreten beim Orgelbauer G. Hildebrandt
in Freiburg a ü.

ausgeführt.

pro Wispel 7 und 8
den 8. d. M. in der Ziegelet bei Radegaſt.

Dienstag den 7.
Ziegelei am Klausthor, à Wispel 6

Theodor Eiſentraut.

Fürſtenthal.
Heute, Sonntag, Geſellſchaftstag.
Morgen Montag, d. 6 d. M. großes

Garten Concert ausgeführt von der Re
giments Muſik des 12ten Huſaren Regiments
zu Merſeburg unter Leitung des Stabstrompe
ters und Muſikmeiſters Hrn. Sußmann.

Anfang 7 Uhr.
Entrée für Damen für Herren 2

Louis Damm.
E. Roſenthal.Sonntag Kaffeekuchen, Montag früh 9 Uhr

Speckkuchen dazu ladet freundlichſt ein

Auguſt Reuter

h c e

Etabliſſements- Anzeige.
Einem höchgeehrten Publikum die ergebene

Anzeige, daß ich die bei Radegaſt belegene
Ziegelei der Herren Hüben S Krone ſeit
dem 1. April d. J. käuflich übernommen habe,
und wird es mein eifriges Beſtreben ſein, gute
Baumaterialien herzuſtellen. Erlaube mir da
her meine Fabrikate, als Dachſteine, Mauer-
ſteine, poröſe Mauerſteine, ruſſ. Kaminſteine,
Hohlſteine, Fließen oder Platten, 6 u. Aeckige,
Dachluken c. zu empfehlen. Auch werden auf
Beſtellung jede andere Art Steine, ſowie ar
chitekteniſche Verzierungen auf's Beſte und
Sauberſte bei reeller und prompter Bedienung

Ziegelei Radegaſt, den 3. Juni 1859.
Nöpert,

Ziegler Meiſter und Ziegeleibeſitzer.

Friſchen Kalk,
giebt es Mittwoch

Marktberichte.
Halle den 4. Juni.

In den Verhältniſſen des hieſigen Getreidemarktes
brachte die abgelaufene Woche keine Aenderung die Ten
denz der Preiſe bleibt in weichender Richtung der Ver
kehr ſelbſt aber ſchleppend und geringfügig. Für das
Gedeihen der Feldfrüchte erhalten ſich die bisher ſtattfin
denden günſtigen Ausſichten fort. Heutige Preiſe ſind an
zügeben Weizen 4050, 56-66 alter etwas höher,
Roggen 38—47 Gerſte 36 42 Hafer 34——37
Rüböl bei ſchwachem Verkehr II ß anzunehmen.

Röpert.
Friſcher Kalk

Juni in der Kirchnerſchen

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

W W
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